
BUCHBESPRECHUNGEN
HERMANN SASSE! In confessionis. Zeıit, 1n der viele VO  b einer „Kirche
Gesammelte Aufsätze (und kleine ohne Konfessionen“ traumen, wagt
Schriften) Hrsg, VO:  - Friedrich Wil- der erf£. sein klares Bekenntnis ZUr
he  z Hopf 2. Aufl.) 377 5.; Konfessionskirche: „Bel er en-
O 394 S;; Verlag Die SPUr, Berlin heit für andere Kirchen und für das,
un!: Schleswig-Holstein 1975/76, W 3as WIT Lutheraner VO  3 ihnen erlr-
brosch ZU!  N NEeN haben, und bei em tiefgehen-

den Interesse der ökumenischenDem Herausgeber FT. Hopf
kommt das Verdienst Z mi1t diesen Bewegung, der der Verfasser re se1-
beiden Bänden das theologische Ver- nes Lebens dienen sich bemüht
mächtnis erImann Sasses einer brei- hat, geht 1n en hier gesammel-
eren Offentlichkeit zugänglich SC- ten Aufsätzen die Begründung des

Existenzrechtes dermacht haben ermann Sasse (geb Lutherischen
1895) wurde ach pfarramtlicher 13- Kirche“ (Nachwort, IL, 367)
tigkeit Berlin 1933 Protessor für Dieser seiner Kirche, die ach der
Kirchen- und Dogmengeschichte in Meinung des Vertfassers 1n höchstem
Erlangen. Sasse, der och 1932 1n dem Grade gefährdet ist, gilt die Mahnung,
VO  5 ihm herausgegebenen kirchlichen sich auf ihre Bekenntnisgrundlagen
anrbDuc. VOI dem Nationalsozialis- besinnen, hne die cC5 keine wahre
INUus geWarNt hatte und aus konfessio- Kirche gibt. S5asses Festhalten Iu
nellen Gründen der Barmer theologi- therischen Bekenntnis ist €e1 weit-
schen Erklärung nicht zustimmte, gab aAb VO  - engstirnigem Kontessionalis-
1949 aus Protest den e1itrı Inus Er Wäal ein autmerksamer Be-
der bayerischen Landeskirche obachter der röm.-kath. Kirche und
EKID seinen Erlanger IS auf ihrer Theologie. In einem Autsatz
und erließ Deutschlan: Seit dieser „Nach dem Konzil“ 1965), mit dem
eit bis seinem 1976 erfolgten Sasse ine Bilanz des II Vaticanums
eiımgang lehrte der engaglerte uthe- ZOY, stehen die heute och gültigen
rische Protessor Seminar der Ver- orte „Der Dialog hat begonnen
einiıgten Evang.-Luth. Kirche ın Au- und wird das Thema der kommenden
stralien. Von dort aus hat Sasse mit Jahrzehnte se1nN. wird der Dialog
seinen Brieten lutherische Pa- sein zwischen etrennten Brüdern. In
storen kirchlich-theologischen der pannung zwischen dem Ge-
eit- und Streitfragen Stellung g- trenntsein und der Bruderscha liegt
LOMMEIN. das Geheimnis ökumenischer Arbeit.

Die 1n den beiden Bänden vereini1g- In dieser pannung en WIT
ten Arbeiten behandeln jene Themen, Werk tun, jeder auf den anderen

die Hermann Sasse in se1iner angewlesen, jeder des getrennften Bru-
langjährigen Wirksamkeit VOI em ders uüter. Es kann uns Lutheranern
g1ing. Wir NeNNeEN j1er „Bekenntnis nicht gleichgültig sein, wWwWas aus der

Römischen Kirche wird kannund Bekennen“, „Kirche und Kır-
chen“, „Kirche und Welt“ „Die Kir- getrennten katholischen
che und ihre Geschichte‘“. In einer dern nicht gleichgültig sein, Was aus
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der Lutherischen Kirche wird“ (Bd E Lutherische Kirche 1n der Welt ahr-
248) buch des Martin Luther-Bundes (Hrsg.
Da ermann Sasses Blick uch INS Eberhard) Freimund Verlag,

über die Tenzen der Kirche hinaus- Neuendettelsau. Folge 24/1977, 236 e
Z1Ng, ze1g die Schrift „Vom 1Inn des brosch.; Folge 25/1928, 173 S, brosch.
Staates“ die einer Schicksalswende Vom ahrbuc. des Martin Luther-
der deutschen Geschichte, 1932, Z Bundes, des Diasporawerkes CVan$s.-
ersten Mal erschien. Das hier über uth Kirchen, liegen uns die beiden
Wésen und Aufgabe des Staates (2@- etzten Bände VO  — Se1it 1946 (in den

gehört mi1ıt Z Besten, W as ZU.: SOCI Jahren wurden einige Jahrgänge
Thema Obrigkeit V{ lutherischer als Doppelnummern zusammengefalt)
Seite bisher veröffentlicht worden 1st. erscheinen diese Jahrbücher, 1in denen

Die kirchengeschichtlichen Arbei- namhatte Theologen des In und Aus-
ten Sasses, die hier vereinigt sind, rel- landes wertvolle Beiträge erscheinen
hen 1n ihrer Thematik VO  - der Früh- lassen. Auch die zweiundzwanzig
geschichte des römischen Primats über Autsätze der Folgen und 25 zeigen
wesentliche Fragen der Reformation das gewohnte hohe Nıveanu. In den
bis hin ZUT Geschichte der utheri- Arbeiten vereinen sich Wissenschaftt-
schen Kirche I Jahrhundert und lichkeit miıt Lesbarkeit. DIe
einer kritischen Würdigung Adaolf Bände gliedern sich 1n drei Themen-
Harnacks. kreise: Theologie, Diaspora, Oku:

Es ist unmöglich, innerhalb einer iIneNe Miıt wel Autsätzen VO  = Ger-
Rezension die Fülle der Themen und hard Müller 124, 16 {f.} und Wenzel
den manchmal überquellenden Reich- (25.23 {f.} wird das 400jäh-
£u  3 der Gedanken uch LLUT skiz- rıge ubılaum der Konkordientormel
zieren. Die 5L hier vereinigten Arbe:i- erinnert. Martin Wittenberg nımmt
ten sind vieltfach VO  w einer geradezu Iniıt einer umfangreichen Arbeit
bestürzenden Aktualität. uch WENN „Geistliches Leben ach Martın Lu-
mancher Leser nicht alle Urteile S5asses ther un Wilhelm Löhe 24,3 f} den
nachzuvollziehen bereit 1st eines Ruft nach . einer Spiritualität
steht fest ermann S2SSESs Werk stellt auf. Zur Bedeutung des Alten esta-
einen der wichtigsten eıträge ZUT ments 1m christlichen Gottesdienst
gegenwärtigen theologisch-kirchlichen hat sich der niederländische Theologe
Diskussion dar! Die stilistisch hervor- Joh Boendermaker geäußert 25,
ragende Oorm macht die beiden Bände {f.); Köberle legt mıiı1t seinem
für Theologen un Nichttheologen Autsatz „Warum WIT die lutherische
einer fesselnden Lektüre. Namen-, Kirche liebhaben“ (24,10 {f.} ein Be-
Sach- und Bibelstellenregister erleich- kenntnis seliner Kirche ab
tern die Benutzung des Werkes. Die In den Arbeiten des Themenbereichs
beiden Bände enthalten iıne Biblio- 1aspora geht luth Kirchen
graphie der Veröffentlichungen S5asses, 1n Frankreich ( Peters], den Nie-
er dessen Katheder viele Studen- derlanden | Roskam]), ngarn A
ten gelernt und verstanden haben, Hudak]), Lateinamerika | Posfay],
WAas lutherische Theologie ist. Polen | Narzynski|l, Rußland (W.

Hans UÜte Kahle), Rumänien | Binder). Zum
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